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Maven ist ein Build- und Konfigurationsmanagement-
Tool der Apache Software Foundation und basiert auf 
Java. Mit Maven lassen sich Java-Projekte standardisiert 
erstellen und verwalten. Ziel ist die Automatisierung und 
Vereinfachung immer wieder anfallender Aufgaben.

Der Autor erläutert die grundlegenden Konzepte und 
Module von Maven und zeigt, wie diese im Projektall-
tag eingesetzt werden können. Das Buch richtet sich 
an Softwareentwickler und -architekten, an technische 
Projektleiter und alle, die sich mit Konfigurationsma-
nagement beschäftigen.

Zunächst gibt der Autor einen Schnelleinstieg in Maven 
und erläutert die elementaren Befehle und Konfigura-
tionsschritte, so dass Sie sofort erste Projekte mit Maven 
erstellen und bearbeiten können. Die folgenden Kapi-
tel vermitteln die grundlegenden Konzepte und Prin-
zipien z.B. zu Verzeichnis- und Namenskonventionen, 
Lifecycles, Dependencies, Projektbeziehungen und zum 
Projektmodell. Alle weiteren Kapitel behandeln einzel-
ne Themen, die im Verlaufe eines Projektes eine Rolle 
spielen können wie u.a. Repositories, Plugins, das Ver-
öffentlichen von Software, Reporting und Dokumenta-
tion sowie Qualitätsmanagement. So erhalten Sie einen 
umfassenden Einblick in Maven.

Dieses Buch eignet sich sowohl als Einführung als auch 
als Referenz und Arbeitsbuch für die tägliche Praxis.

Über den Autor:
Martin Spiller ist Diplom-Mathematiker und arbeitet 
als Softwareentwickler und Berater im Java-Umfeld für 
die neusta GmbH. Seine Schwerpunkte sind Software-
qualität, Konfigurationsmanagement und Performance-
Tuning.
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Vorwort

Als ich im Februar 2009 mein fertiges Manuskript für die 1. Auflage an den Verlag
schickte, deckte es Maven 2.0.9 ab. Kapitel 19 enthielt einen Ausblick auf die ange-
kündigten Versionen 2.1 und 2.2. Kaum waren die Druckfahnen korrigiert,
erschien Version 2.0.10. Kein Problem, die Änderungen ließen sich noch nach-
träglich einfügen und das Buch konnte aktualisiert gedruckt werden. Als nicht
besonders schlau stellte sich jedoch der Hinweis dar, ein Erscheinungsdatum von
Version 2.1 sei nicht absehbar. Maven 2.1 erschien, als das Buch aus der Druckerei
kam.

Im Oktober 2010 ist Maven 3.0 erschienen. Im Gegensatz zum Umstieg von
Maven 1 auf Maven 2 ließen sich Projekte diesmal ohne Probleme auf die neue
Version umstellen, ein paar Plugin-Versionen mussten aktualisiert werden, aber
in der alltäglichen Arbeit war der Unterschied kaum zu bemerken, außer, dass es
jetzt an vielen Stellen runder wirkt, die Builds schneller ablaufen und die neuen
Konsolenausgaben deutlich informativer sind als vorher.

Die erste Auflage dieses Buches ist inzwischen vergriffen, ich habe die Gelegen-
heit genutzt, um die neuen Features von Maven 3 aufzunehmen, Fehler zu korri-
gieren sowie die Rückmeldungen von Lesern einfließen zu lassen. In Kapitel 19
beschreibe ich nun die neuen Features und Änderungen gegenüber Maven 2.

Martin Spiller

Bremen, im Juni 2011
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Kapitel 1

Einführung

Wie lange braucht ein Entwickler vom initialen Check-Out der Software, bis er zum
ersten Mal das Endprodukt kompiliert hat und es lokal läuft? Es geht hier nicht um
Minuten und Stunden, sondern in großen Projekten um Tage. Ein No-go, um
einen erfahrenen Entwickler für eine Spezialaufgabe mal eben in einem Projekt zu
beschäftigen.

Wahrscheinlich müssen diese oder ähnliche Fragen beantwortet werden:

� Wo sind die Sourcen? 

� Wo sind die Konfigurationsdateien? 

� Welche Bibliotheken werden benötigt, in welcher Version? 

� Woher bekomme ich diese Bibliotheken? 

� Wohin müssen die Bibliotheken kopiert werden? 

� Warum geht das immer noch nicht? 

Das Ergebnis ist, dass ein weiterer Kollege von der Arbeit befreit werden muss,
um dem Neuling zu helfen. Auch eine Getting started-Dokumentation hilft nur in
seltenen Fällen, weil diese meistens nicht auf dem neuesten Stand ist. Ach ja,
letzte Woche haben wir von Struts 1.2 auf Struts 1.3 migriert, da muss die Doku-
mentation noch nachgezogen werden. Wir haben uns mit Konfigurationsmanage-
ment beschäftigt, weil wir nicht einsehen wollten, dass ein Entwickler teilweise
eine Woche benötigt, um produktiv in einem Projekt mitzuarbeiten. Mit Maven ist
dieses binnen weniger Stunden, teilweise binnen weniger Minuten erledigt. Dank
dem Project Object Model (POM) ist sichergestellt, dass auch die Migration von
Struts letzte Woche bereits für den neuen Kollegen sichtbar ist.

Auschecken, mvn package aufrufen, fertig. Das ist die Devise von Maven.

Sicher ist das idealisiert, weil manchmal auch noch lokale Konfigurationen not-
wendig sind, wie das Einstellen des Pfades zur lokalen Datenbank etc. Aber unsere
Erfahrung ist: Seitdem wir in unseren Projekten Maven einsetzen, ist es kein Pro-
blem, auch mal einen Entwickler nur für eine kleine Aufgabe in ein neues Projekt
zu setzen. Maven bietet mehr als kurze Rüstzeiten im neuen Projekt:

� In jedem Projekt gibt es die gleiche Verzeichnisstruktur. Keine Suche nach den
Sourcen, nach Konfigurationen etc.

� Mit mvn-site ist sofort eine umfangreiche Dokumentation verfügbar. 
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� Die gesamte technische Projektbeschreibung ist an zentraler Stelle (POM) und
wird versioniert. Auch wenn ich einige Monate nicht im Projekt mitgearbeitet
habe, bekomme ich nach dem Update auf das Versionierungstool sofort alles
Neue mit übertragen. 

� Maven gibt dem Projektleiter täglich einen Überblick über die Qualität der
Sourcen. 

Maven hat sich im Bereich der Open-Source-Entwicklung durchgesetzt und das ist
ein Gewinn für alle, die in diesem Bereich unterwegs sind. Vielleicht kennen Sie
noch die Probleme aus alten Linux-Entwicklungstagen. Ein neues Framework
wird heruntergeladen:

Bereits configure schlägt fehl, weil das Framework die Bibliothek xy.1.2.3.lib
benötigt. Kein Problem: Herunterladen – configure; make; make-install. Bis
das ursprünglich benötigte Softwarepaket läuft, vergeht die Zeit, und wenn alle
Bibliotheken und Abhängigkeiten zusammengesammelt sind, bricht make mit
einem Kompilierfehler ab.

Dadurch, dass heute (fast) alle wichtigen Java-Bibliotheken auf zentralen Reposito-
ries verfügbar sind, minimiert sich die Installationszeit und vor allem der Ärger.
Damit auch Sie entspannt mit der Konfiguration Ihrer Software umgehen können,
gibt es dieses Buch, in dem Erfahrungen im praktischen Umgang mit Maven dar-
gestellt werden.

Manfred Wolff, 

Bremen im Februar 2009

1.1 Über dieses Buch

1.1.1 Für wen ist dieses Buch?

Dieses Buch richtet sich an Softwareentwickler und -architekten, an technische
Projektleiter und alle, die sich mit Konfigurationsmanagement beschäftigen
wollen (oder müssen). Man muss nicht unbedingt Java-Programmierer sein, um
dieses Buch zu verstehen, es hilft aber ungemein, wenn man mit den Grundkon-
zepten der objektorientierten Programmierung vertraut ist.

Aufbau des Buches

Sie sollten auf jeden Fall die Kapitel 1 bis 8 lesen, um die grundlegenden Konzepte
und Prinzipien hinter Maven zu verstehen. Sie können die weiteren Kapitel des

configure

make

make install
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Buches in loser Reihenfolge lesen, ganz danach, welche Teile von Maven Sie
gerade benötigen oder interessant finden. Wenn Sie es sehr eilig haben, lesen Sie
Kapitel 2 und holen alles Weitere bei Bedarf nach.

Die weiteren Kapitel

Kapitel 2, Maven im Überblick: Dieses Kapitel ist der Schnelleinstieg in Maven und
bietet eine Einführung in die grundlegenden Konzepte, Befehle und Konfigurati-
onsschritte und sollte Sie befähigen, sofort erste Projekte mit Maven zu erstellen
und zu bearbeiten. 

Kapitel 3, Maven als Konfigurationsmanagement-Tool: Hier erfahren Sie von mei-
nem Kollegen Manfred Wolff die notwendigen Grundlagen des Konfigurationsma-
nagements und erhalten einen Überblick über verschiedene Konfigurationsma-
nagementwerkzeuge und deren Unterschiede.

Kapitel 4, Maven-Grundlagen: Kapitel 4 beschreibt die grundlegenden Strukturen
von Maven: Verzeichnis- und Namenskonventionen, Kommandozeilenparameter,
das Versionierungskonzept sowie eine Auflistung von Informationsquellen, die
über die Informationen in diesem Buch hinausgehen. 

Kapitel 5, Lifecycles: Mein Kollege Patrick Zeising beschreibt ein grundlegendes
Maven-Konzept: die Lebenszyklen eines Projekts. 

Kapitel 6, POM – Das Project Object Model: Kapitel 6 beschreibt das Projektmodell
und seine Bestandteile. In diesem Kapitel lernen Sie alle Elemente des Projektmo-
dells im Überblick kennen. 

Kapitel 7, Dependencies: Dieses Kapitel beschreibt, wie Maven Abhängigkeiten
behandelt und auflöst. Sie erfahren alles über transitive Abhängigkeiten und wel-
che Konfigurationsmöglichkeiten Sie für die Verwaltung von Abhängigkeiten
haben. 

Kapitel 8, Projektbeziehungen: Wie setzt Maven Aggregation und Vererbung von
Projekten um? Was sind Multimodul-Projekte?

Kapitel 9, Repositories: Was sind lokale und entfernte Repositories, wie werden sie
konfiguriert und verwendet und wie richtet man einen eigenen Repository-Server
ein? 

Kapitel 10, Plugins: Maven ist ein Framework zum Ausführen von Plugins. Dieses
Kapitel beschreibt, wie Plugins ausgeführt werden und welche Konfigurations-
möglichkeiten es im POM für Plugins gibt. 

Kapitel 11, Properties und Filtering: Wie können Platzhalter verwendet werden, um
auf Projekt- und Systemeigenschaften zuzugreifen, und wie kann ich diese dyna-
misch in Konfigurationsdateien einsetzen?
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Kapitel 12, Profile: Unterschiedliche Rahmenbedingungen und Systemvorausset-
zungen lassen sich mit Profilen berücksichtigen und steuern. Dieses Kapitel zeigt,
wie. 

Kapitel 13, Maven-SCM: Kapitel 13 beschreibt Mavens Schnittstelle für Versions-
kontrollsysteme. 

Kapitel 14, Software veröffentlichen: Dieses Kapitel zeigt, wie man mit dem Assem-
bly- und dem Release-Plugin Software veröffentlichen kann und den Veröffentli-
chungsprozess automatisiert. 

Kapitel 15, Plugins schreiben: Kapitel 15 sagt Ihnen, was ein Mojo ist, wie man
eigene Plugins schreibt, und klärt über die Innereien eines Maven-Plugins auf. 

Kapitel 16, Maven und Eclipse: Sie erfahren, wie Maven und Eclipse zusammen-
spielen und wie Konfigurationen für Eclipse und Eclipse-Plugins durch Maven
generiert werden können. 

Kapitel 17, Reporting und Dokumentation: Dieses Kapitel beschreibt, wie mit Maven
eine Projektwebseite, Projektreports und die Dokumentation generiert werden
kann. 

Kapitel 18, Qualitätsmanagement mit Maven: Dieses Kapitel beschreibt, wie Maven
verwendet werden kann, um die Qualität des Projektcodes zu überprüfen und qua-
litätssichernde Maßnahmen zu fördern. 

Kapitel 19, Änderungen in Maven 3: Eine Zusammenfassung der Unterschiede zwi-
schen Maven 2 und 3, was muss beim Umstieg beachtet werden? Welche Neue-
rungen finden sich in Maven 3?

Anhang: Im Anhang finden sich Konfigurations- und Schnellstart-Anleitungen
für den Repository-Manager Archiva und den Continuous Integration-Server Conti-
nuum, Referenzen für Konfigurationsdateien, Mojo-Annotationen und Plugins
sowie die Lifecycle-Verknüpfungen. 

1.1.2 Konventionen

Schrifttypen

� SourceCode, Befehle und Dateien sind in der Schriftart Typewriter ge-
setzt. 

� Produkte, Frameworks, Technologien und andere Eigennamen sind kursiv gesetzt. 

Objekt-Strukturen und XML

Für die Beschreibung von XML-Elementen innerhalb des Textes wird die objekt-
orientierte Punkt-Notation verwendet, das heißt 
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wird als build.plugins.plugin beschrieben. Dies ist im Maven-Umfeld üblich
und entspricht der Objektstruktur des Projektmodells POM.

Wenn auf Eigenschaften des Projekts wie zum Beispiel den Namen verwiesen
wird, wird oftmals die Schreibweise ${project.<FELD>} verwendet. Dies ist der
Maven-übliche Verweis auf den Wert des POM-Elements project.<FELD>. Für
den POM-Eintrag 

ergibt der Ausdruck ${project.name} also den Wert Mavenbuch.

Wie man mit dieser Schreibweise Projekt- und Systemeigenschaften referenziert
und wie man sie einsetzen kann, wird in Kapitel 11 beschrieben.

Zeilenumbrüche

Werden in Code-Beispielen und URLs überlange Zeilen umbrochen, wird dies
durch einen Backslash angezeigt: 

1.1.3 Sprache

Die Lingua Franca der Softwareentwicklung ist Englisch. Alle Fachbegriffe sind
normalerweise englisch und es ist teilweise schwierig und auch irreführend, diese
zu übersetzen. Ich habe versucht, für die meisten Fachbegriffe deutsche Überset-
zungen zu finden und zu verwenden. Teilweise macht dies aber keinen Sinn. Aus
diesem Grund habe ich Kernbegriffe wie zum Beispiel Repository oder package gar
nicht übersetzt und Begriffe, die im alltäglichen Entwickler-Jargon verwendet wer-
den, auch so benutzt, wie zum Beispiel das eingedeutschte deployen. Das mag
grammatikalisch fragwürdig sein, ist aber meiner Meinung immer noch besser,
als sich beim Lesen die deutschen Begriffe zurück ins Englische übersetzen zu
müssen, um den Text verstehen zu können. Man möge mir auch verzeihen, dass

<build>

<plugins>

<plugin>

...

<project>

...

<name>Mavenbuch</name>

...

</project>

dieseZeileWirdNachDemBackslash\

Fortgesetzt
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ich teilweise die deutschen und englischen Begriffe parallel verwende, wie zum
Beispiel Dependency und Abhängigkeit.

1.2 Das Mavenbuch im Internet

Es gibt eine Internetseite zum Buch:

http://www.mavenbuch.de

Hier finden sich weitere Informationen sowie Ergänzungen, Fehlerkorrekturen
und Beispiele zum Buch.

1.3 Kontakt

Wenn Sie Fragen, Anmerkungen oder Vorschläge zum Buch oder technische Fra-
gen haben, schicken Sie mir eine E-Mail an mspiller@mavenbuch.de.
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